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wohnheitschristentum „Jenseılts eigent- derspricht engaglert un überzeugend der
iıch relig1öser Bindung  M4 ableıten kann uto des vorliegenden Buches, eın Schü-

ler VO  - argare Anderson, der AaMNsCSC-(69) un Was das überhaupt 1st bleibt
henen amerikanıschen Erforscherin desoffen Ahnliches gilt hinsichtlich der Her-

anzıehung des hochlutherischen mts- deutschen Katholizısmus In der Kailiserzeit
verständnisses VO  - Lohe und Vilmar ZUr un Verfasserin einer wichtigen Bilogra-
Charakterisierung der preußsischen Pfar- phie üuber Ludwig Windthorst Der deut-

sche Nationalismus in JeEHET Epoche se1lrerschalit 259 E3 Miıt andern Worten
L11UTL verstehen die einleuchtendeiImmer wieder wird eın Rahmen konstru-

lert, 1n den die übrigen Aussagen einge- ese VO  _ Smith WE 119a  e ihn 1Im CIl
palst werden. Dieser Rahmen basiert In sten Zusammenhang mıiıt den tiefgreifen-
eCem Malse auft Angaben der eKundar- den konfessionellen Gegensatzen VO  —

evangelisch un katholisch 1 Kalser-lıteratur, auf Überblicken (von KUu-
reich betrachtetpisch, Nipperdey USW.), die nicht unbe-

ing der HECUHUSCIEL Forschung diesem Dıeser Ansatz wird nach TE Seiten hin
Themenbereich entsprechen. Dafs statistı- daUSSCZOSCIL. Zunächst, 1mM ersten Teil, 1st
sche ate AUuUsSs Westfalen diesem Bild e1- VO  - „Kultur, Ideologie un Gesellschafit“
He zunehmenden Distanzıerung VO ub- die ede (17-1 13) In diesem Kontext CI -

rıgen Burgertum bisweilen widerspre- cheint der Kulturkampf als das Bestreben,
chen, wird Wäal angemerkt, ber nicht ıne einheitliche, protestantisch-deutsche
WITrKklIıC. 1n echnung geste (Z {t nationale Identität den ultramonta-
105 l.) Das liegt nicht uletzt daran, da LIE  — Katholizismus ZUrTrF Durchsetzung und
anz die In er ege erbaulich getonte Herrschafit bringen Diese Interpretation
Memuoirenliteratur der Pfarrer, gerade 1st nicht CC 1T em wird hier WI1e€ uch
uch AUs Westfalen, hne erkennbare kri- 1m weılteren Verlauf der Untersuchung
tische Reflexion als eleg für seine Thesen die Posıtion des liberalen Protestantismus
benutzt Dadurch entste wI1e sich 1M selbstverständlich auf diesen 1INS-
einzelnen zeigen 1e 7B 1mM Blick auft gesamt ausgeweltet. ber sehr klar T1
die angebliche Dıstanz dieser Piarrer ZU doch ZU einen die Selbstverständlichkeit
humanistischen Gymnası1um un seinem zutage, mıt der die Nationalliberalen und
Bildungsgut eın vielfach schiefes Bild ihr Anhang staatliche Machtmittel A

ZusammenftTfassend äßt sich Iso DUl Durchsetzung der eigenen religiös-politi-
überall der UfOr statistische Anga- schen Ideologie meılnten einsetzen dür-
ben über die westfälischen Gegebenhe!l- fen; un ZU. andern, WI1e€e unbesehen ka-
ten vorlegt, beeindruckt die Studie aui- tholische Gruppen un Kreise das poli-
Srun!u  f wichtiger Erkenntnisse. WOo tisch-konfessionell Tradierte, uch €eg10-

nale, als das Universale und 1mM Grundeanz dagegen generalisierende Aussagen
macht, referiert her en  ® die 1mM einzig wirklich Nationale ansehen konn-
einzelnen der kritischen Durchleuch- e  3 Tendierte der 1886 gegründete Evan-
LUNg und oltmals sicherlich uch der Dil= gelische Bund nach der Jahrhundertwen-
ferenzierung bedürifen Dals dieses Buch de tärker einem Nationalismus mıit 1Ad$5-

sistischen ugen uch hier cheint MIr dienachdrücklich olchem Fragen und
welteren FPorschen anregt, erscheıint mMI1r Entwicklung Zu einlinig gesehen (vgl
freilich keineswegs als seın geringstes bes feierten die Katholiken einer-
Verdienst Sse1Its die Erinnerung das deutsche Mlit-

Gießen artın Greschat telalter, VO. aus sich der iberale atıo-
nalprotestantismus gut als ıne problema-
tische Einengung attackieren lielß, als eın
gefährlicher deutscher Sonderweg. nde-

Helmut ’alser ML German Natıionalısm rerseıits konzentrierten sich intellektuelle
and Rel1gi0us Conflıct,. Culture, €OL1l0gY, Katholiken zunehmend aut ihre Regilonen.
olitics, (1 1 Princeton New Beeindruckend klar wird herausgearbel-
Jersey (Princeton University Tess) tet dals Katholiken da die protestantisch
1995, 3 D S LN geDb., ISBN 069 1= dominierten offiziellen Wissenschaliten
03624-1 VO  - ihren Leistungen faktisch keine

Kenntnis nahmen auft dieser IiNHEeTeN
ach der gaängiıgen Überzeugung deut- Ebene eın eigenes konfessionelles Weltbild

scher Historiker besitzen eligion un!: entwickelten un durchaus uch intole-
Konf{fession faktisch keine Bedeutung rant un! NIC. zuletzt mıiıt der Hilfe des
mehr für Politik und Sozilalgeschichte ıIn Vatikans In ihrem Raum effizient 4A1
der euzeit, abgesehen vielleicht VO  = e1- breiten un:! durchzusetzen wußten. SO

ex1istierten die beiden Miheus faktischnıgen Aspekten der Volkskultur. Dem WI1-
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hne ecC Berührung der gal Beziehung protestantischen Anteil, 1ın welchem AUuUSs-
nebeneinander. Und doch azu kam ma[/ls religiös-konfessionelle emente In

VOL allem 1mM Zuge der Industrialisierung diesen „säkularen“* Nationalismus Insge-
und der amı verbundenen BevOlke- samıt eingeiflossen sind
rungsverschiebungen wuchsen die Span- Spannend 1es5 sich schließlich der drit-

fe Teil der Untersuchung, der VO  - der Ver-NUNgCH, verschärften sich die Gegensatze.
Hinreichend bekannt 1st die Mischehen- bindung religliöser und nationaler KON-
problematik. Leider 11U[I angedeutet wird flikte In den Grenzgebieten des Reiches
die Dimension der unterschiedlichen Wer- handelt, Iso 1ın Ostdeutschland und ın
PE und Lebensiormen, ebenso die amı Österreich 167-232). Im 1C auf diese

Regionen erwelst sich die Fragestellungverbundene gegenseitige Diskriminierung
des Autors als besonders fruchtbar. Zu1mM Alltag. die angeführten Beispiele auUs

Württemberg un Baden (102 H3 repra- ec verweist auf die zentrale Rolle
sentatıve Bedeutung besitzen, wird I1la  - der deutschen evangelischen Kirche,
bezweileln können. Natürlich verbanden hne deren umfassendes ngagement die

staatliche Germanisierungspolitik änsich überall uch verschiedene soOzlale Po-
sıt1onen miı1t den entsprechenden relig10S- über den olen kaum durchgeführt
konfessionellen Vorurteilen, wobei freilich werden können. Die Aktivitaten des
die jeweiligen Gegebenheiten sıch VO  > Re- Evangelischen Bundes In diesem Zusam-

menhang SsSind freilich, einmal mehr, über-2102 Regıon reCc unterschiedlich dar-
chätzt W as TSI recht fur den Abschnittstellten Höchst bedeutsam erscheint mMIr

jedoch der inwels, dals die antikatholi- über die „Los-von-Rom-Bewegung“ 1ın
schen Aversionen offenbar In der e Österreich gilt (21 {f.) Offenkundig wird
stantischen Mittelschicht stärksten VCI- hier der lautstarke antikatholische An-

spruch allzu ernsthafit als politische E{ffi-breitet1: wohingegen die ausgeprag-
es Abneigung gegenüber em ToTte- zI1eNZz angesehen. Grundlegende edeu-
stantischen In den unteren, ländlich-kleri- LUNg hat demgegenüber wWI1e MI1r cheint
kal bestimmten katholischen Kreisen CX1- die Feststellung, dafs uch das Faktum
tierte Und die schrofifste antiprotestantı- der gleichen, Iso der katholischen KOon-

fess1ion, Deutsche un Polen einandersche Agitatiıon des Klerus resultierte olge-
nicht näher brachte, sondern herrichtig nicht aus dem Kulturkampf, SOI

ern aus der Bedrohung des eigenen Mi- bitterter verfeindete (185 I1} sah sich
Neus un der eigenen Basıs durch das allge- doch jede eıte 1U besonders gefährli-
melıne Wahlrecht füur den Deutschen chen und heimtückischen Überrumpe-

lungsversuchen der anderen Natıon aus-Reichstag.
Im sich anschließenden zweıten Teil gesetzt DIie katholische „Basıs“ WarT!

werden die politischen Implikationen die- dann, die das Zentrum einer entschie-
SC} Verbindung VO.  - Nationalismus und den deutsch-nationalen Haltung In diesen
konfessionellen Gegensatzen VO  - 1897 Gebieten I1 Gern I11a. aller-

ings GenNnaueres über die Eigenart desbis ZU. Vorabend des Ersten Weltkriegs ıIn
deutsch-katholischen Nationalismus 1nden Blick gl  II 115—-165). ber-

zeugend wird herausgearbeitet, da die diesen Regionen erfahren.
offizielle nationale Sammlungspolitik sich Uum die „Los-von-Rom-Bewegung“
nıcht einfach VO  > ben nachundurch- geht C:, wWI1e erwähnt, uletzt 206-232).

Im Vordergrund standen politische Ziel-tellen liefß, dals vielmehr starke politische
Kräfte die doch rational als notwen- seIzunNgen, konfessionelle Beweggründe
dig angesehene Zusammenarbeıit mıit dem spielten lediglich 1ne untergeordnete
Zentrum aglerten. ährend VO den eNtL- Trotzdem versuchte sich der Evan-

gelische Bund personal und prinzipiell Insprechenden Vorstölsen des Evangeli-
diese Auseinandersetzungen einzubrin-schen Bundes, ber uch der Linkslibera-

len, mit Friedrich aumann der Spitze, geCmIl Was allerdings LLUI weıteren poli-
ausführlich die ede ıst, werden die Kas ischen Aufspaltungen einerselts un e1-
tholischen Widerstände leider LLUT kurz ISI geschlossenen katholisch-öÖsterreichi-

schen politischen Gegenoffensive ande-gestreilt. Immerhin nötigten s1E Ooifen-
rerseits führtekundig die Parteiführung, 1ne Diagonale

steuern zwischen etonter Distanzle- Insgesamt handelt s sich bei diesem
FunNngs einerselts un voller Anpassung Buch ıne ausgesprochen innNOovatıve
den integralen Nationalismus Studie, die vielerlei Fragen un Überle-

gungscell anregt. S1e basiert auf einem TEe1-dererselts, der die konfessionelle Pragung
ten Material ungedruckter und gedruck-1n samtlichen Parteien zunehmend abzu-

streifen begann. en bleibt noch, LEX Quellen SOWIl1eEe der insgesamt überzeu-
mancher Hinweise auft den beträchtlichen genden Nutzung der Sekundaärliteratu
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Sicherlich bisweilen die Vertrauthei Berdem In echnung tellt, dals die völlige
mıt Details, dementsprechend uch die rechtliche Gleichstellung VO  - Theologin-
Fähigkeit dilferenzieren. USAdTUC He  - un Theologen In den me1isten Dan.
dessen 1st 7.B die angebliche Braunkohle- deskirchen der EKD TST Anfang der 700er
förderung In Oberschlesien (186) der die Jahre erreicht wurde, omMm einem die
permanent alsche chreibweise VOoO  u Debatte die Frauenordination sehr
Theodor Kalitan (128 269) DZWwW. der NEUC nah, zumal sich die Argumente PIO un
Vorname “CArstan“ Iur artın ade CONITrTa bis In die jJüngere Vergangenheit
184 270)! Nichtsdestoweniger liegt hier wıederholen Insofern kommt den Mate-
iıne A  WIC.  ige wissenschaitliche Arbeit rlalien, die das Buch wiedergibt,
VOT, deren Fragestellungen un Ergebnis- WI1e exemplarische Bedeutung für die DıIs-

wegweisend sind un: der INa des- kussion die Frauenordination
halb viele auimerksame un! nachdenkli- Dals diese Diskussion VOTL sechs Jahr-
che Leser wünschen mochte ehnten bezogen auf Schrift un: Be-

Gießen artın rescha kenntnis geführt wurde, entsprach dem
Selbstverständnis der Bekennenden Kartı
che und spricht IUr ihre Qualität; das Ver-

Dagmar Herbrecht Ilse Harter Hannelore hältnis VO  - Amt un Charisma, paulini-
Erhart (Hrg.) Der Streit die Frauen- sche Aussagen ZUT!: Unterordnung der Frau
ordination; Quellentexte ihrer Ge- sSind die Brennpunkte der rgumenta-
schıchte 1mM Zweiten Weltkrieg, Neukir- t10N, der AduUs den verschiedenen theo-
chen-Vluyn (Neukirchener Verlag), logischen Disziplinen eitrage einge-
1997, 513 S, K ISBN 3-7887-1649-5 bracht werden VO  - teilweise grundlegen-

der Bedeutung. Dafür stehen Namen WI1E
Dals eın Buch iıne 410 SC.  Jjelst, wird TNS Kasemann, TNsSs Wolf, ermann

INa  . NIiC VO  - allen Veröffentlichungen Dıem, artın Albertz, Heinrich Schlier,
Ikönnen. Vom Quellen- und Arbeits- Julius Schniewind, etier Brunner un:
buch ZUTLFE Geschichte des Streıits die uch profunde Stellungnahmen dUuUu>$s dem
Frauenordination In der Bekennenden Kreis der Vikarinnen selbst

Wiıe muühsam und kontrovers die De-Kirche während des Weltkriegs kann
INa  - mıit Fug un: Recht behaupten, dals verlie(f, mıt welcher Gründlichkei
iıne 11C In der Erforschung der Ge- ber T uch Befangenheit theologischschichte der evangelischen Kirche In gearbeitet wurde, belegt das Buch miıt 124
Deutschland geschlossen hat Bislang Dokumenten unterschiedlicher KONVe-
wurde die Thematik der Frauenordinati- NIeENZ: Memoranden, Gutachten, TOTLO-

1n kirchengeschichtlichen Rückblicken kolle, Arbeitsberichte, Fragebögen, CI -
auf Kirchenkampf und Nachkriegszeit gänzende DZWwW. abweichende schriftliche
her an thematisiert, obwohl die oten, Urkunden, Rundschreiben, Brieie
uneingeschränkte Ordination VO  - Frauen alle akribisch zusammengestellt un
ZU öffentlichen Dienst Wort un Sa- sorgfältig ediert: Varıanten werden auige-krament und ihre rechtliche Gleichstel- führt, undorte ngegeben, Verweise be-
lung mıit den mannlichen ollegen 1mM ziehen exte aufeinander, Fulßnoten CI -
Pfarramt In den evangelischen Landeskir- äutern und erganzen.
hen sicher den wichtigsten Nnische1l- Dıe Verschiedenartigkeit un! Vielfalt

der Dokumente eröffnet Leserinnen unddungen In der deutschen Kirchenge-
schichte dieses Jahrhunderts gehört. Lesern die Chance, sich umifassender und
Umso höher 1st die Bedeutung des vorlie- tiefgehender informieren, als CS 1wa
genden Studienbuches einzuschätzen. Urc das Studium einschlägiger SYyn-Seine Aktualität wird bewußt, WEn INa  - odalakten AduUs$s den Jahren 1941 un: 1942
bedenkt, dafß TST Jahre VOL dem Hr- möglich ware. Dıie Auseinandersetzungscheinen dieses Buches 1927 die Gene- die Frauenordination gewinnt Far-
ralsynode der Evangelischen Kirche der be, Tiefenschärfe und Eindrücklichkeit
altpreulsischen Unıion mıiıt ihrem SOg V1- 1ir die Vielseitigkeit der wiedergegebe-karinnengesetz —4 ) fast ZWaNnzıg Jah- E:  - exte

nach der Zulassung VO  5 Frauen FA} TOIINe wird dieel der Dokumente
Studium preußischen Hochschulen mıiıt dem „Kirchengesetz betreffend Vor-
ıne Beschreibung der Vorbildungs- bildung und Anstellung der Vikarinnen“
kriterien un Anstellungsmöglichkeiten der Generalsynode der Evangelischenfür wissenschafiftlich ausgebildete Theo- Kırche der altpreußischen Unıiıon VO:
loginnen eschlio und die Vikarinnen da- 1927 (Dokument 1) s1e endet mıiıt der
bei VO geistlichen Amt un seinen PFunk- Verordnung ZUr nderung dieses Kir-
tionen explizit ausschloß Wenn INa  } chengesetzes, Reformationstag, dem
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